
Zum Erkennen von rezeptiven 
Weibchen der Gattung Furcifer

Steven Deckers

Chamaeleo Nr. 32, Mai 2006
DGHT e.V., AG Chamäleons, https://agchamaeleons.de/

https://agchamaeleons.de/


8                                                                                                                           Magazin 
 
Zum Erkennen von rezeptiven Weibchen der Gattung Furcifer 
 
Für Jeden der Chamäleons züchtet ist es wirklich wichtig zu erkennen, wann seine 
Weibchen paarungsbereit sind. In vielen Texten werden einige Wege zum Erkennen 
von rezeptiven Weibchen beschrieben. Diese basieren oft auf der Färbung und für viele 
Arten ist es immer noch schwierig eine sichere Aussage zu treffen. Die einzige Art von 
der wir fast alle Informationen haben ist Chamaeleo calyptratus. Für alle anderen 
Spezies ist es immer noch schwierig. 
 
Vor etwa fünf Jahren begann ich F. pardalis (Nosy Bé) zu züchten. In Diskussionen 
über die Wege rezeptive Weibchen zu erkennen riet mir Jeder auf ihre Farben zu 
achten. Weibchen sollten hübsche, weiche Farben bekommen und nicht schwarz oder 
aggressiv gegen Männchen werden, wenn sie zusammen gebracht werden. Beides 
schien nicht der richtige Weg für mich zu sein. Die Farben der Weibchen waren so 
variabel, dass ich nicht mit Sicherheit sagen konnte, ob sie paaren wollten. So konnte 
ich manchmal nur raten, wann die Weibchen empfängnisbereit waren. Ich habe mit 
einem Wildfang-Paar angefangen. Als ich endlich erste Nachkommen von diesem 
hatte und einige von einem anderen Züchter kaufte, versuchte ich andere Zeichen für 
Rezeptivität zu suchen. Schließlich habe ich einige sehr logische Dinge erkannt. Als 
erstes zeigte sich in der Tat die Färbung nicht als die beste Möglichkeit eine 
Empfängnisbereitschaft festzustellen. Ein besserer Weg war die Aufmerksamkeit auf 
die Nahrungsaufnahme der Weibchen zu richten. Sie wiesen alle eine Periode des 
schnellen Wachstums bis zu einer Größe von 21 cm bis 24 cm auf, bis es stoppte. 
Nachdem sie diese Größe erreicht hatten, wuchsen sie nicht mehr weiter. Deshalb war 
es für mich klar, dass in dieser Phase die erste Verpaarung stattfinden sollte. 
 
Aber immer noch konnte ich den exakten Zeitpunkt um sie zu verpaaren nicht 
erkennen. Das war der Grund, warum mein erstes Weibchen schließlich an Legenot 
starb. Sie hatte nie mit einem Männchen gepaart und mit 6 bis 7 Monaten ihr erstes 
Gelege gebildet. Zu diesem Zeitpunkt hatte sie schon eine Gesamtlänge von 23 cm. 
Nach diesem Vorfall mit dem schnell wachsenden Weibchen, versuchte ich bessere 
Signale für eine Rezeptivität zu finden. Schließlich fand ich ein so logisches, dass ich 
mich wunderte, warum ich es vorher nicht gesehen hatte. 
 
Wenn die Weibchen paaren, dauert ihre Trächtigkeit im Mittel 28 Tage. Zur Eiablage 
graben sie normalerweise ein Loch von etwa 20 cm – 35 cm. Dieses Graben kostet sie 
eine Menge Energie, aber F. pardalis Weibchen scheinen ihr eigenes Werkzeug zu 
entwickeln, um das Graben einfacher zu machen. Die Krallen an den Vorderbeinen 
beginnen auf mehr als die doppelte Größe anzuwachsen, bevor sie beginnen ihr Loch 
zu graben. Das ist in der Natur ein sehr logischer Weg, weil lange Krallen das Graben 
viel leichter machen. Und das Schönste daran ist, dass das Wachstum ihrer Krallen in 
dem Moment beginnt, wenn sie rezeptiv werden.  
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68. Grimm, Markus, Rosenweg 6, CH-3322 Schönbühl, Tel: 0041-31-8592603 

(Erfahrungen mit Calumma tigris, Ch. calyptratus, Ch. chamaeleon, Ch. 
hoehneili, Ch. jacksonii, F. pardalis, Rh. kersteni, Brookesia decaryi) 

69. Gripason, Nadja, siehe Salzmann, Thomas 
70. Grohme, Matthias, Alte Dorfstr. 7, 29389 Bad Bodenteich 
71. Grosse, Ralf, Wilhelm-Busch-Ring 16, 63486 Bruchköbel, 06181- 780502 
72. Gumnior, Stefan, Goethestr. 37, 55118 Main 
73. Gumnior, Barbara und Timo, s.o. 
74. Guttmann, Thomas, Auhofstr. 234, A-1130 Wien, Tel: 0043-664-2130044 
75. Hanekopf, Niko, Lohheide 11, 22145 Hamburg, Tel: 040-63652014   

(Erfahrungen mit F. pardalis, F. lateralis) 
76. Hartung, Timo, Kohlenstr. 80, 34121 Kassel, Tel: 0561-3102286        

(Erfahrungen mit Ch. calyptratus, Ch. hoehnelii) 
77. Hellendrung, David, Krummer Weg 9, 57489 Drolshagen 
78. Heise, Brigitte, Adele-Weidtman-Str. 7, 52072 Aachen, Tel: 0241- 930 189 
79. Herwig, Walter, Kolberger Str. 20, 57072 Siegen                                 

(Erfahrungen mit Ch. calyptratus, südafr. Bradypodion, Ch. johnstoni)                                     
80. Hildenhagen, Thomas, Leipziger Str. 8, 63517 Rodenbach                       

     (Erfahrungen mit Ch. cristatus, Ch. montium, Ch. quadricornis, Ch. j. jacksonii,  
      Ch. j. xantolophus, F. pardalis, F. lateralis, B. damaranum) 

81. Hippelein, Uwe, Dr. Mathias Horn, Str. 18, 97337 Dettelbach 
82. Hofmann, Stefan, Breslauer Str. 35, 34414 Warburg 
83. Hofmann, René, Hirtengasse 25, 88422 Dürnau 
84. Hoffmann, Hans-Jürgen, Neue Wilhelmstr. 6, 56566 Neuwied 
85. Hufer, Hilmar, Sophienstr. 13, 42653 Solingen,  
86. Huhmann, Jessica, siehe Müller, Timo 
87. Huwer, Rainer, Sandstr. 14, 66709 Weiskirchen-Rappweiler, Tel: 06872- 6265 

(Erfahrungen mit Chamaeleo montium) 
88. Ikala, Bo, Tredvej 143, DK-6000 Kolding, Tel: 0045-75-533627 
89. Jakubowicz, Gérard, 12 Rue al  Bunee, B-4280 Thisnes (Hannut) 
90. Jötzlaff, Michaela, Breilsort 2, 45144 Essen 
91. Jüling-Pohlit, Dr. Lotte, Meisengasse 28, 60313 Frankfurt/M., Tel: 069-284710 
92. Jüttner, Pierre, Friedhofstr. 1, 73108 Gammelshausen 
93. Kämpfer, Leif-Gerrit, Erich-Weinert-Str. 114, 10405 Berlin 
94. Kallas, Stephan, Rastatter Str. 23, 51107 Köln                                      

(Erfahrungen mit F. pardalis, Ch. j. jacksoni, Ch. ellioti, C. parsoni, B. tenue) 
95. Kapferer, Günther, Robert-Frey-Str. 14, A-6112 Wattens / Tirol 
96. Käufflein, Thomas, Hauptstr. 165, 09115 Lichtentanne 
97. Kaup, Birgit, Bahnhofstr. 34, 76344 Eggenstein 
98. Kirchner, Marlene, Uhlplatz 5/29 , A-10800 Wien, Tel: 0043-69910862191 
99. Kleinert, Gerrit, Eugen-RichterStr. 54, 58089 Hagen, Tel: 02331-914135 
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33. Coevoet, Maurice, Timmermannsstraat 5, NL-3401 XS IJsselstein,                 

Tel:0031-6-29504811 
34. Dangel, Stefan, Dorfstr. 36, 24870 Belingstedt 
35. Deckers, Steven Vullingsweg 57, NL-6418 Heerlen, Tel: 0031-645320370 
36. Dellmuth, Katja, Eselsweg 21, 63579 Freigericht 
37. Dempewulf, Maik, Bohlweg 23a, 38550 Isenbüttel 
38. Dietrich, Sven, Giefersweg 11, 33034 Brakel 
39. Doberning, Alexander, A-1160 Wien, Koppstr. 25/19, Tel: 0043-699 1388 4624 
40. Dobrofsky, Kay, Windener Str. 10, 85254 Einsbach, Tel: 08135- 938895 
41. Domeyer, Thorsten, Goßlerstr. 4, 37073 Göttingen 
42. Drepper, Maren, siehe Taubert, Sascha 
43. Dreßen, Holger, Lammersdorfer Str. 41, 52159 Roetgen 
44. Drews, Sabine, Vor der Lehmkuhle 68, 27793 Wildesheim 
45. Drexler, Ingo, Schleissheimerstr. 131, 80797 München 
46. Driess, Aleander, Strarenweg 20, 67346 Speyer 
47.  Dubhorn, Andreas, Hauptstr. 102, 63843 Niedernberg, Tel: 06028-991942,  
48. Dubhorn, Stephanie, s.o.  
49. Durst, André, Zeppelinstr. 13, 72636 Frickenstein 
50. Dyrna, Denis, Heckenrosenweg 3, 75821 Mosbach 
51. Ebel, Dr. Sabine, Bühlweg 4, 74259 Widdern, Tel: 06298-926656 
52. Elbert, Jutta, Friedensstr. 23, 67067 Ludwigshafen 
53. Ehrle, Katja, Bosslerstr. 10, 70794 Filderstadt 
54. Flamme, Achim, An den Nussgärten 1, 61231 Bad Nauheim 
55. Flohren, Cristopher, Schützenstr. 66, 44795 Bochum 
56. Fiß, Olaf, Rahlmühler Str. 58, 31848 Bad Münder 
57. Freitag, Sebastian, B.Brecht Str. 17, 18345 Stralsund 
58. Frietsch, Björn, Ruhesteinstr. 6, 72270 Baiersbronn 
59. Furtmayr, Marcus, Pählstr. 32, 81377 München, Tel: 089-710 54 8 54 

(Erfahrungen mit F. pardalis) 
60. Gehring, Philip-Sabastian, Grewenbrink 5a, 33619 Bielefeld 
61. Gerstel, Ralf, Bordinghausen 20, 58566 Kierspe 
62. Glaw, Dr. Frank, Sektion Herpetologie, Zool. Staatssammlung,        

Münchhausener Str. 21, 81247 München 
63. Gläser, Carola, Am Langacker 21, 46509 Xanten 
64. Gockel, Matthias, Helmers Kamp 21, 48249 Dülmen, Tel: 02590- 938 489 

(Erfahrungen mit Bradypodium tenue, B. fischeri, div. Brookesia-Arten, Ch. 
werneri) 

65. Görgen, Melanie, Auf der Hohl 3, 55490 Gemünden 
66. Görgen, Thomas, s.o. 
67. Graschtat, Beatrice, siehe Möhling, Patrick 
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Bis jetzt machten das alle F. pardalis Weibchen, die ich hatte. Ich spreche über 15 
verschiedene Weibchen. Und die Paarung war nie ein Problem. 
 
  

 
Furcifer pardalis – Weibchen, 
 nicht paarungsbereit 

 
Trächtiges Weibchen des 
 Pantherchamäleons, Furcifer pardalis 
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Jeder spricht davon die Tiere vor der ersten Paarung 12 – 15 Monate alt werden zu 
lassen. Dies deckt sich nicht mit meinen Erfahrungen. Im Winter 2004 habe ich 
versucht Weibchen vor der ersten Paarung in dieses Alter zu bekommen. Ich sah auf 
verschiedene Weise, dass sie rezeptiv wurden. Ihre Krallen begannen zu wachsen, aber 
ich ließ sie nicht paaren. So weit ging alles gut, aber nach einem Monat hörten sie auf 
zu fressen und schließlich starben zwei Weibchen. Beide hatten ein Gelege gebildet 
und starben an einer Form von Legenot. Danach entschied ich mich, nie wieder mit der 
Verpaarung zu warten, wenn sie klare Signale für Empfängnisbereitschaft zeigen. 
 
Neben dieser Erfahrung mit F. pardalis, war ich interessiert, ob dies auch bei anderen 
Chamäleon-Arten vorkommt. Deshalb begann ich auch andere Spezies zu beobachten. 
Neben den F. pardalis hielt ich auch einige F. oustaleti. Ich hatte Wildfänge und 
ebenso Nachzuchten. Das Wildfang-Weibchen zeigte lange Krallen, so konnte ich 
nichts Sicheres sagen. Aber als mein Nachzucht-Weibchen begann größer zu werden, 
hoffte ich, sie würde ebenfalls ihre Anzeichen für Empfängnisbereitschaft zeigen. Und 
tatsächlich tat sie es! Neben einigen offensichtlichen Farben an ihrem Kopf, fingen 
auch ihre Krallen an wirklich schnell zu wachsen. Und zu diesem Zeitpunkt erfolgte 
die Paarung ohne irgendwelche Probleme, vorher fand sie einfach nicht statt. 
 
Außer mit F. pardalis und F. oustaleti habe ich keine Erfahrung mit anderen Tieren 
der Gattung Furcifer, aber ich nehme an, dass noch mehr Tiere dieser Gattung die 
gleichen Anzeichen zeigen. In der Gattung Chamaeleo war ich nicht in der Lage solche 
Anzeichen zu entdecken. In der Zukunft werde ich versuchen herauszufinden, ob auch 
sie solche offensichtlichen Signale geben. 
 
Ein weiterer Teil des Krallenwachstums ist, dass die Krallen nach der Ablage der Eier 
wieder kürzer werden. Und vor der nächsten Paarung fangen sie dann wieder an zu 
wachsen. So wird es einfacher und einfacher zu sehen, ob meine Weibchen rezeptiv 
sind. Die Färbung und Futteraufnahme sagen ebenfalls eine Menge und sie sind oft 
korrekt, aber nicht so genau wie das Wachstum der Krallen. 
 
 
Text und Fotos: Steven Deckers, Heerlen 
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Mitgliederliste der AG Chamäleons in der DGHT e.V. 
 
1. Abenthum, Sebastian, Pfänderweg 3, 86343 Königsbrunn 
2. Ahrling, Markus, Talstr. 18, 54595 Hermespand, Tel: 06551-980265 
3. Allende, Susanne, Vogelherd 9, 86551 Aichach, Tel: 08251-8939949 
4. Althaus, Thomas, Händelstr. 16, 49076 Osnabrück 
5. Althaus Yvonne, s.o. 
6. Angerer, Hermann, Lahn 1, 84149 Velden, Tel: 08742-1361 
7. Attinger, Rolf, Dorfstr. 57, CH-8706 Meilen 
8. Au, Manfred, Breslauer Str. 2, 56112 Lahnstein,  
9. Augustin, Andreas, Moorstr. 14, 21261 Welle, Tel: 04188- 88 01 91   

(Erfahrungen mit Furcifer pardalis und Bradypodion fischeri) 
10. Baatz, Franz Josef, Mahrweg 12, 41836 Hückelhoven 
11. Baatz, Norma, Palantgasse 1, 52511 Geilenkirchen 
12. Baasch, Peter, Kerkeler 9, 48727 Billerbeck                                              

(Erfahrungen mit Ch. calyptratus, F. pardalis) 
13. Bader, Elias, Haldenweg 518, CH-4712  Laupersdorf 
14. Baljen, Henk, Volkerakstraat 9, NL- 4301 XV Zierikzee, Tel: 0031-111-413349 

(Erfahrungen mit C. parsonii, C. globifer, F. pardalis) 
15. Barts, Mirko, Eiswaldstr. 7e, 12249 Berlin 
16. Bauer, Dirk, Gilsingstr. 15, 44789 Bochum, Tel: 0234-313319                       

(Erfahrungen mit Ch. johnstoni, F. pardalis, B. fischeri) 
17. Bax, Marc, Paracelsusstr. 42, 71229 Leonberg 
18. Beck, Marco,  siehe Pachmann, Brid 
19. Becker, Kevin, Fritz Vollbach Str. 37 a, 51688 Wipperfürth 
20. Beyen, Maike, Oderstr. 16, 47445 Moers 
21. Bleys, Kurt, E. Vandervelder Straat 73, B- 2820 Willebroek, Tel: 0032-32893227 
22. Boddenberg, Gregor, Otto-Hahn.Str. 7c, 51381 Leverkusen, Tel: 02171-948723 

(Erfahrungen mit Ch. calyptratus) 
23. Böhme, Dr. Wolfgang, Adenauer Allee 154-160, 53113 Bonn 
24. Böhle, Andreas, Gut 1, 34396 Liebenau, Tel: 05676-8910 
25. Böhler, Lukas, Rebbergstr. 22, CH-5408 Ennetbaden, Tel: 0041-79-708 7761 
26. Bongers, Winfried, Freiberger Str. 21, 09648 Mittweider, Tel: 0177- 612 8661 
27. Brendick, Gerd, Knappenstr. 11, 45731 Waltrop, 02309- 5245            

(Erfahrungen mit  F. pardalis) 
28. Broekman, Mykel, Hoogmeer 1379, NL-6605 BL Wijchen 
29. Brinkmann, Susanne, Hochgratstr. 18, 86825 Bad Worishofen 
30. Busch, Alexandra, Segelfliegerdamm 67, 12487 Berlin 
31. Bystrich, Peter, Hünxerstr. 19, 46569 Hünxe 
32. Clarkson, Renate, Lindenstr. 17, 97702 Althausen, Tel: 09733- 48 12 

(Erfahrungen mit F. pardalis, F. lateralis, Ch. calyptratus) 
 


